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8.4 Koordinierung der Beschaffungen

Die Beschaffung von universellen ADV-Anlagen an den

Hochschulen geschieht auf der Basis des Stufenplans
im ADVGP-HS (vergl. 6.3). Die Koordinierung der Be¬
schaffung sonstiger ADV-Systeme und -Geräte obliegt
dem Hochschulrechenzentrum, welches zum Ende eines
jeden Haushaltsjahres über die einzelnen Beschaffungen
berichtet und zur Anzahl und Ausstattung dieser Be¬
schaffungen Stellung nimmt. Der MWF setzt im Einvernehmen
mit dem IM fest, für welche Fallgruppen das HRZ über
die einzelne Beschaffung alleine entscheidet.

Grundsätzlich sollte gekoppelt Uber Grundausstattung
und späteren Ausbau entschieden werden. Eine ähnliche
Regelung erfolgt bei geringfügigen Erweiterungen unter
Beibehaltung des Gesamtkonzepts. Haushaltsvorbehalte
sind zu beachten.

Es ist ein besonderes Genehmigungsverfahren anzustreben,
wenn Beschaffungskonzepte über mehrere Jahren laufen.
Unabhängig von der haushaltsmäßigen Abwicklung soll damit
erreicht werden, daß sich im Rahmen der Abwicklung des
Gesamtprojektes Einzelgenehmigungen erübrigen.

Um einmal geplante Projekte, die in der Regel nicht inner¬
halb eines Haushaltsjahres abgewickelt werden können,
sicherzustellen, sollten entsprechende haushaltsrechtliche
Vorkehrungen getroffen werden. Insbesondere muß die Uber-
tragbarkeit und Freigabe der für diesen Zweck veran¬
schlagten Haushaltsmittel gewährleistet sein.
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